Pressemitteilung vom 20. März 2007
Traurige Eisbärenaugen weinen um das Weltklima.

hilzinger startet Klimaschutzkampagne mit Geschichten- und Malwettbewerb für Kinder.
Das Grönlandeis und auch die Gletscher weltweit schmelzen, Eisbären ertrinken, der Borkenkäfer verbreitet sich invasionsartig, die Stürme werden stärker, Dürre im Sommer und bis zu 50 % mehr Niederschläge im Winter. Deutschland ist unmittelbar betroffen. Klimaschutz ist eine der zentralen Aufgaben für die nächsten Jahrzehnte. Die Temperatur der Erdoberfläche hat sich weltweit im letzten Jahrhundert bereits um 0,7 Grad erhöht. 11 der 12 wärmsten Jahre der letzten 150 Jahre fallen in den Zeitraum von 1995 bis 2006. Britische Forscher erwarten, dass 2007 wiederum das wärmste Jahr werden wird. Ob Privatperson oder Unternehmer, jeder sollte sich ernsthaft Gedanken machen wie man den Treibhauseffekt reduzieren kann. Mit einer bundesweit angelegten Klimaschutzkampagne will die Firma hilzinger Fenster + Türen aus Willstätt Menschen dazu bewegen, über den Klimawandel nachzudenken und etwas für den Klimaschutz zu tun. 
Wie man zum Schutz des Klimas beitragen kann, soll im Lauf des Jahres an vielen Aktionen deutlich werden. Angesprochen werden neben Erwachsenen vor allem auch Kinder. „Schließlich sind es unsere Kinder die in 30 bis 50 Jahren am meisten unter den Folgen der Erderwärmung zu leiden haben“, sagt Helmut Hilzinger. Herzstück der Klimaschutzkampagne ist deshalb die Geschichte vom kleinen Eisbären. Das sympathische Tier mit dem verzweifelten Blick wurde auserkoren um die Auswirkungen des Klimawandels drastisch zu verdeutlichen. Er soll Kindern die Zusammenhänge zwischen CO2-Ausstoß und Klimawandel bildhaft verdeutlichen. Der kleine Eisbär, sitzt einsam und traurig auf einer Eisscholle und wartet auf Hilfe. Das Eis schmilzt unter seinen Pfoten weg und es wird höchste Zeit, dass Rettung naht.  Ziel ist es, dass die Geschichte ein gutes Ende nimmt. Ob das gelingt bleibt abzuwarten. 

Kinder, die dem Eisbären gerne helfen und somit etwas für den Klimaschutz tun möchten,  können das in dem Sie aus einer Checkliste mit möglichen Maßnahmen möglichst viele auswählen und umsetzen.  Außerdem wird die Klimaschutzkampagne begleitet von einem Geschichten- und Malwettbewerb. Kinder jeder Altersgruppe können eine Kurzgeschichte schreiben und auch ein Bild zur Geschichte malen. Insgesamt stehen vier Themenbereiche zur Auswahl. Es geht darum die Situation des kleinen Eisbären zu beschreiben und diesen zu retten. Der Phantasie der Kinder sind dabei keinen Grenzen gesetzt. Die Ausschreibungsunterlagen können im Internet eingesehen und abgerufen werden. Unter allen Geschichten und Bildern nominiert eine Jury 50 Geschichten und Bilder für ein Kinderbuch. Erwachsene, die diese Aktion unterstützen und ebenfalls etwas für den Klimaschutz tun möchten werden aufgefordert symbolisch Sonnenblumen zu pflanzen. Sonnenblumen tanken CO2. Sonnenblumensamen verteilt hilzinger gratis. Man muss sich im Internet unter www.kleiner-eisbaer.info einfach nur zum Klimaschutz bekennen und den Sonneblumensamen anfordern. 
Eröffnet hat hilzinger die Kampagne mit einem Energiespar- und Klimaschutztag im Fenster + Türen Center in Willstätt-Sand. Viele Kinder und Erwachsene kamen um die Geschichte des kleinen Eisbären kennenzulernen. Ein Höhepunkt war auch der Fachvortrag zum Thema Klimawandel und Treibhauseffekt. Werner Franke vom Landesamt für Umwelt verdeutlichte eindrucksvoll was die nächsten Jahre auf uns zukommt. Außerdem  präsentiert er eine hochinteressante brandaktuelle Studie, die die Klimasituation in Deutschland eindrucksvoll verdeutlichte. Weitere Vorträge gab es zum Thema Altbausanierung, Energiepass, Moderne Wärmeschutzfenster, Förderprogramme / Steuertipps sowie Heizsysteme im Vergleich. Im Mittelpunkt standen auch die beiden Fensterneuheiten Redondo im Runddesign und Alufusion, ein neuartiges Kunststoffaluminiumfenster. Außerdem gab es Trends und Fakten zum Thema Pelletheizung, Brennwerttechnik, Wärmepumpe, Miniblockheizkraftwerke, Solaranlage, Photovoltaik, Dachdämmung, KfW-Förderprogramme, Steuern sparen, Mauersteine, Fassadendämmung, Wohnungslüftung bis hin zu Energieberatung. Präsentiert wurde auch das erste serienreife mit Rapsöl CO2-neurtral betriebene Miniblockheizkraftwerk. Es produziert Strom und Wärme gleichzeitig. Ein Schimmelpilzexperte und Sachverständige für Schäden am Gebäude, stand in einer Experten-Sprechstunde zum Thema Entstehung und Vermeidung von Schimmelpilzen den Besuchern mit Rat zur Verfügung. Demonstriert  wurde auch wie mit moderner Infrarottechnik Schwachstellen und Wärmebrücken an Gebäuden geortet werden können.

Die Baden-Württembergische Umweltministerin Tanja Gönner begrüßt die Kampagne und betont, dass es notwendig sei, in den nächsten 10 bis 20 Jahren den Ausstoß an CO2 und sonstigen Treibhausgasen deutlich zu reduzieren. Nur dann wird es gelingen gefährliche Folgen des Klimawandels, insbesondere extreme Hitzeperioden, häufige Unwetter wie Starkniederschläge und Stürme sowie ein deutlicher Anstieg des Meeresspiegels zu vermeiden. Dazu gehört eine aktive Klimaschutzpolitik und gerade auch konkrete Aktionen auf lokaler und regionaler Ebene. 

Weitere Informationen zur Klimaschutzkampagne sowie Ausschreibungs-unterlagen zum Geschichten- und Malwettbewerb gibt es unter www.hilzinger.de oder direkt auf der Hompage des kleinen Eisbären www.kleiner-eisbaer.info
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Helmut Hilzinger möchte vor allem auch Kindern mit der Geschichte vom kleinen Eisbären erklären wie der Treibhauseffekt verursacht wird und was man dagegen tun kann. Mit einem Geschichten- und Malwettbewerb für Kinder soll die Kampagne begleitet werden.
Ende

Falls Sie Fragen zur obigen Pressemitteilung haben, oder mehr über die Kampagne wissen möchten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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